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VORWORT

Die in der vorliegenden Handreichung angebotenen Un-
terrichtsmodelle und Anregungen zum Literaturunterricht 
orientieren sich am Lehrplan der bayerischen Realschule 
und an den von der Kultusministerkonferenz vereinbarten 
Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Mittleren Schul-
abschluss. Da die KMK-Bildungsstandards für alle Länder 
verbindlich sind und zudem schulartübergreifend gelten, ist 
die Handreichung auch für Lehrkräfte aus anderen Ländern 
und für alle Schularten der Sekundarstufe I von Interesse. 

Unsere Materialien richten sich nicht nur an die ohnehin 
mit literarischen Themen befassten Deutschlehrer, sondern 
auch an alle Lehrkräfte, die an fächerübergreifenden Pro-
jekten beteiligt sind. Die Handreichung ist in erster Linie für 
den Unterrichtsalltag der Fachkollegen gedacht, kann aber 
auch im Seminarbetrieb gute Dienste leisten. Vorrangiges 
Ziel dabei ist es, die Schüler für Literatur zu begeistern.

Soll der Bildungs- und Erziehungsauftrag des Faches 
Deutsch an der bayerischen Realschule erfüllt werden, muss 
der Beschäftigung mit Werken der Literatur die ihr gebüh-
rende Bedeutung und die hierfür erforderliche Unterrichts-
zeit eingeräumt werden. Im Lernbereich „Mit Texten und 
Medien umgehen“ des Fachlehrplans Deutsch liegt – quer 
durch alle Jahrgangsstufen – ein Hauptaugenmerk auf der 
Auseinandersetzung mit literarischen Themen.

Dieser Tatsache trägt auch die Änderung der Auswahl-
modalitäten bei der schriftlichen Abschlussprüfung im Fach 
Deutsch an der bayerischen Realschule Rechnung: Bei den 
drei Textvorlagen zu Aufgabengruppe B (Textgebundener 
Aufsatz) werden seit 2010 nicht mehr generell zwei journa-
listische Texte und ein literarischer Text zur Auswahl gestellt. 
Aufgabengruppe B kann künftig auch zwei literarische Tex-
te und nur einen journalistischen Text enthalten. Dadurch 
rückt der Literaturunterricht noch mehr in den Vordergrund. 

Alle bayerischen Lehrpläne für die allgemeinbildenden Schu-
len und damit auch die Lehrpläne für das Fach Deutsch wer-
den derzeit (im Sinne eines Gesamtkonzepts) in Abstimmung 
zwischen den Schularten nach einem neuen Lehrplanmo-
dell (LehrplanPLUS) weiterentwickelt. Die neuen Lehrpläne 
orientieren sich an den KMK-Bildungsstandards und geben  

verbindliche Kompetenzerwartungen vor. Eine Kompetenz-
orientierung liegt auch den Unterrichtsmodellen der vorlie-
genden Handreichung zugrunde, sodass ggf. erforderliche 
Anpassungen an eine neue Lehrplansituation problemlos 
durchgeführt werden können. Dies wird durch die Publika-
tionsform der Handreichung als Loseblattsammlung unter-
stützt. 

Nicht nur im Hinblick auf Lehrplan, Bildungsstandards und 
Abschlussprüfung sollte die intensive Auseinandersetzung 
mit literarischen Werken im Deutschunterricht der Realschule 
eine zentrale Rolle spielen. Mit dem Mittleren Schulabschluss 
werden die Voraussetzungen für eine qualifi zierte beruf-
liche Tätigkeit und den Übertritt in weiterführende Bildungs-
einrichtungen geschaffen – bis hin zur Erlangung der Hoch-
schulreife. Die Vermittlung literarischer Kompetenzen und 
der damit verbundenen Allgemeinbildung entspricht diesen 
Zielen in einem hohen Maß. Gleichzeitig wird dadurch ein 
Beitrag zur Harmonisierung der schulischen Übergänge ge-
leistet und die Durchlässigkeit des allgemeinbildenden Schul-
systems erhöht.

Die einzelnen Kapitel dieser Handreichung stellen zudem 
einen Beitrag zur Vertiefung des Leseförderungskonzepts 
„Mehr lesen – mehr verstehen! Neue Wege der Leseförde-
rung an Bayerns Schulen“  dar. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf der Frage, wie literarische Werke und literarische Tradi-
tion anhand ausgewählter Textbeispiele möglichst schüler-
nah vermittelt werden können. Mit Blick auf den Unterricht 
haben wir uns um praktikable und anspruchsvolle Vorschlä-
ge bemüht, um dem Bildungs- und Erziehungsauftrag der 
bayerischen Realschule im Fach Deutsch gerecht zu werden. 

Als Arbeitskreisleiterin möchte ich mich bei allen Autoren, 
die an dieser Handreichung mitgearbeitet haben, für ihr 
großes Engagement bedanken. Besonderer Dank gilt dem 
Leiter des Leseforums Bayern und Referenten für Leseför-
derung und Schulbibliotheken aus der Grundsatzabteilung 
des ISB, Herrn Studiendirektor Hermann Ruch, der uns mit 
seiner fachlichen Expertise unterstützend zur Seite stand, 
die Handreichung durch eigene Beiträge zur Fachdidaktik 
sowie zum standardbasierten, gendergerechten und inter-
kulturellen Literaturunterricht bereicherte und eine informa-
tive Bibliographie zur Verfügung stellte.

Rosa Maria Luible-Ernst
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TIPPS ZUM GEBRAUCH DER HANDREICHUNG

Das Ordnerformat der Handreichung erlaubt eine unkom-
plizierte Verwendung der kopierfertigen Materialien. Für 
den Großteil der angebotenen Schülerarbeitsblätter sind 
jeweils am Ende eines jeden Kapitels die entsprechenden 
Lösungen angehängt. Die Arbeitsblätter können als verän-
derbare Word-Datei der beiliegenden CD-ROM entnommen 
werden. Diese enthält auch Audiodateien zu den jeweiligen 
Unterrichtseinheiten. 

 Zu TEIL I:
UNTERRICHTSMODELLE

Die Anordnung der Unterrichtsmodelle in Teil I der Handrei-
chung erfolgte bewusst nach Jahrgangsstufen, da die be-
nutzerfreundliche Handhabung bei der Konzeption immer 
im Vordergrund stand. Vom ersten bis zum sechsten Kapitel 
werden Vorschläge für konkrete Unterrichtseinheiten ange-
boten, die so konzipiert sind, dass sie eine in sich abge-
schlossene Behandlung einer Thematik ermöglichen. Auf-
grund ihres Modellcharakters können sie der individuellen 
Unterrichtssituation angepasst werden. Die zugehörigen 
Arbeitsmaterialien (MA) werden in Klammern entweder 
konkret benannt (Folie, CD usw.) oder durch Großbuchsta-
ben entsprechend gekennzeichnet (LI = Lehrerinformation, 
AB = Schülerarbeitsblatt, UE = Unterrichtseinheit, TA = Ta-
felanschrieb).

Für jede Unterrichtseinheit wird neben der didaktischen Ein-
führung sowohl der Bezug zum Lehrplan als auch zu den 
Bildungsstandards hergestellt. Durch Querverweise auf die 
einzelnen Kapitel im Teil II der Handreichung kann für jedes 
Unterrichtsmodell schnell auf die ausführliche Beschreibung 
der jeweils eingesetzten Methode/n zugegriffen werden. 

Ein wesentliches Anliegen der in der Handreichung angebo-
tenen Materialien ist es, die Bereitschaft zur Durchführung 
literaturunterrichtlicher Vorhaben zu erhöhen. In Kapitel 7 
werden zudem Anregungen für außerunterrichtliche Aktivi-
täten angeboten: Mit der „literarischen Spurensuche“ wird 
Literatur „an Ort und Stelle“ für Schüler zum Erlebnis. 

  Zu TEIL II:  
UMGANG MIT LITERARISCHEN TEXTEN

Kapitel 1 und 2 bieten einen Katalog unterschiedlichster 
Ideen, Tipps, Anregungen und Methoden an, um als Lehr-
kraft im Unterrichtsalltag auf die unterschiedlichen Bedürf-
nisse der Schüler reagieren und damit Literaturunterricht 
individueller gestalten zu können. Zusammen mit den je-
weils ergänzenden Links soll dem Nutzer der Handreichung 
ein möglichst umfassender Ideenpool zur Hand gegeben 
werden. 

Des Weiteren möchte die Handreichung dazu ermutigen, 
im Literaturunterricht immer wieder einen Blick über den 
Tellerrand zu werfen und auch andere Unterrichtsfächer mit 
ins Boot zu holen – und dies nicht nur im Zusammenhang 
mit der Projektpräsentation. Kapitel 3 zeigt hierfür zahlrei-
che fächerübergreifende Anknüpfungspunkte auf.

  Zu TEIL III:   
BEWERTUNG UND AUFGABENSTELLUNG

Mit der in vielen Deutsch-Fachschaften umstrittenen Leis- 
tungsmessung im Literaturunterricht befasst sich Kapitel 1 
im dritten Teil der Handreichung. In Kapitel 2 werden zu-
sätzlich Anregungen und Tipps zu spezifischen Aufgaben-
stellungen im Literaturunterricht gegeben. 

  Anhang

Hier finden Sie:
Auszüge aus dem Lehrplan Deutsch für die bayerische 
Realschule mit Blick auf den Umgang mit literarischen 
Texten,
nützliche Hinweise zur einschlägigen Fachliteratur 
sowie
Internetadressen, die Ihren Literaturunterricht unter-
stützen können.

TIPPS ZUM GEBRAUCH DER HANDREICHUNG
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EINFÜHRUNG

„Die Beschäftigung mit Werken der Literatur zeigt den 
Schülern die Vielfalt und Schönheit der deutschen Sprache 
und hilft ihnen, sich selbst, ihre Mitmenschen und ihre Um-
welt besser zu verstehen. Der Literaturunterricht weitet den 
Horizont, vermittelt ästhetische Bildung und fördert die kul-
turelle Identität.“1

Die folgenden Ausführungen beschreiben zunächst (1) kurz 
die Situation des Übergangs von der Grund- in die Re-
alschule. Die dabei leitenden Fragestellungen lauten: Wie 
sieht der Literaturunterricht an der Grundschule aus? Wo-
ran kann der Literaturunterricht der Realschule anschließen?

In einem zweiten Schritt (2) wird der derzeit gültige Lehr-
plan im Fach Deutsch für den Literaturunterricht an der 
bayerischen Realschule in den Mittelpunkt gestellt. Wel-
che Inhalte und Kompetenzen werden hier beschrieben? 
Welche verbindlichen Lektüren sind enthalten? 

Ein dritter Schritt (3) macht sodann mit den KMK-Bildungs-
standards vertraut – zunächst allgemein, dann für das Fach 
Deutsch, den Kompetenzbereich „Lesen – mit Texten und 
Medien umgehen“ und das literarische Lesen im Speziellen. 
Hier werden die Grundlagen der neuen Lehrplangeneration 
geklärt.

Worum es in der aktuellen Diskussion um den Literatur-
unterricht geht, klärt Abschnitt (4) dieser Einführung, an 
deren Ende (5) über das Zentrum des Literaturunterrichts 
informiert wird: Lesestoffe und Lektüren aus Vergangen-
heit und Gegenwart, die einen motivierenden und erfolgrei-
chen Literaturunterricht ermöglichen.

1 Literaturunterricht an der Grundschule

Mit Blick auf eine Harmonisie-
rung des Übergangs von der 
Grundschule in die weiterfüh-
rende Schule werden im Folgen-
den die Grundlinien des Sprach- 
und Literaturunterrichts an der

1  Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus (Hrsg.): 
Lehrplan für die sechsstufi ge Realschule. München 2001, Fassung 
2008, S. 50. Internet: http://www.isb.bayern.de > Realschule > 
Lehrplan. Der LehrplanPLUS für die bayerische Realschule wird 
voraussichtlich zum Schuljahr 2017/18 in Kraft treten (5. Jgst.).

Grundschule skizziert. Der neue bayerische Grundschullehr-
plan2 für das Fach Deutsch berücksichtigt die KMK-Bildungs-
standards im Fach Deutsch für den Primarbereich (2004)3. 
Als vorrangige Ziele werden im Fachprofi l die Förderung 
von Leseinteresse und -motivation und die Entwicklung 
eines positiven lesebezogenen Selbstkonzepts be-
schrieben. Die Schüler sollen erfahren, dass Lesen Vergnü-
gen bereitet und zur Auseinandersetzung mit sich und der 
Welt anregt. Voraussetzung hierfür ist die Vermittlung der 
für jede Textbegegnung grundlegenden Lesefertigkeiten 
auf der Buchstaben-, Wort- und Satzebene, die Steigerung 
der Lesegeläufi gkeit (Lesegenauigkeit, Lesetempo, Le-
seausdruck) sowie die Einübung von Lesestrategien, die 
einen aufgaben- und zielbezogenen Umgang mit Texten 
bewusst machen und Werkzeuge für die Sinnkonstruktion 
allein und in der Gruppe bereitstellen. Die Herstellung von 
Zusammenhängen innerhalb des Textes sowie zwischen dem 
Text und dem eigenen Vorwissen spielt in diesem Zusam-
menhang eine wichtige Rolle. 

Im Unterricht erhalten die Schüler Einblicke in eine Viel-
falt unterschiedlicher Textsorten und lernen dabei den 
Reichtum geeigneter literarischer Texte kennen (z. B. Aben-
teuer- und Fantasiegeschichten, historische Erzählungen, 
Freundschafts- oder Detektivgeschichten). Kindbezogene 
Themen und Aufgaben sowie der handlungs- und pro-
duktionsorientierte Umgang mit literarischen Texten 
stärken die Lesemotivation. Freie Lesezeiten oder Lektürepro-
jekte ermöglichen auch ungeübten oder schwachen Lesern, 
eine ihren Leseinteressen und -fähigkeiten entsprechende 
Ganzschrift zu bewältigen und so lesebezogene Erfolge zu 
erleben. Darüber hinaus werden vielfältige Anregungen 
für das außerschulische Lesen gegeben. Die Schüler er-
fahren und lernen im Rahmen des Unterrichts, dass zur Teil-
habe am literarischen Leben auch die Entwicklung eigener 
Lesevorlieben sowie der Austausch darüber gehören. Sie 
planen entsprechende Präsentationen vor einem Publikum 
(z. B. eigene Klasse, andere Klassen, Eltern) und stellen sie vor.

2  Der LehrplanPLUS für die bayerische Grundschule tritt zum 
Schuljahr 2014/2015 in Kraft (1./2. Jgst.). 2015/16 folgt Jgst. 3, 
2016/17 Jgst. 4. Internet: http://www.lehrplanplus.bayern.de > 
Grundschule 

3  Internet: http://www.iqb.hu-berlin.de > Bildungsstandards > Bil-
dungsstandards in den Fächern

Hinweis: Alle Internetangaben der Einführung wurden zuletzt am 
30.07.2014 überprüft.
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Lesekompetenz und literarische Kompetenz entwickeln sich 
nicht nur in der Auseinandersetzung mit geschriebenen 
Texten. Um lebendige Vorstellungen von Figuren, Orten, ty-
pischen Handlungen und Themen in Erzählungen und Ge-
schichten entstehen zu lassen, werden in der Grundschule 
neben geschriebenen Texten auch Bilder, Hörmedien oder 
Filme erschlossen. Dies stellt einen wichtigen Beitrag zur För-
derung der Medienkompetenz dar, die wiederum für das 
Lesen von Literatur fruchtbar gemacht werden kann.

„Kinder, die in die Schule kommen, bringen elementare 
Leseerfahrungen mit, die sie vorwiegend durch das Hören 
von Geschichten und das Betrachten von Bildern erworben 
haben: in Vorlesesituationen, über das Hören von Hörbü-
chern, das Ansehen von Bilderbüchern oder Filmen. Der 
Deutschunterricht der Grundschule knüpft insbesondere 
im Anfangsunterricht an diese individuellen Erfahrungen an 
und stärkt den Austausch über die Vorlieben und Erfahrun-
gen mit der Literatur und der Schriftkultur. So erleben die 
Schülerinnen und Schüler eine Wertschätzung ihrer Kennt-
nisse, erweitern sie und stärken ihre Freude am Lesen und 
am Umgang mit medialen Texten. Ein geschlechtersensib-
ler Leseunterricht vermeidet klischeehafte Zuschreibungen, 
geht von persönlichen Leseinteressen aus und erweitert das 
Spektrum der Lese- und Medienerfahrungen aller Schülerin-
nen und Schüler.“4

Schülerinnen und Schüler, die in die Jahrgangsstufe 5 der 
Realschule eintreten, sollen ausweislich des neuen Grund-
schullehrplans u. a. folgende grundlegende Kompeten-
zen erworben haben:

  „[Sie] verfügen über vielfältige altersgemäße Leseerfah-
rungen und nutzen Bücher, Zeitschriften und andere 
Medien zur Unterhaltung, zur Informationsentnahme, 
zur Auseinandersetzung mit sich und der Welt sowie 
zur Produktion eigener Texte, auch indem sie am litera-
rischen Leben der Schule teilnehmen und Bibliotheken 
nutzen. 

  Sie lesen sinnerfassend und motiviert, reflektieren ge-
zielt unterschiedliche Arten von Texten und Medien, 
setzen sich mit Inhalten und Figuren auseinander und 
machen sich Wirkungen von Medien sowie ihre eigene 
Mediennutzung bewusst. 

  Sprachliche Regelmäßigkeiten und Besonderheiten (in 
der Rechtschreibung, bei Wörtern, Sätzen und Texten) 
untersuchen und beschreiben sie unter Verwendung 
der eingeführten Fachbegriffe (z. B. für Wortarten), um 
diese Kenntnisse beim Sprechen, Lesen und Schreiben 
anzuwenden. […]

4  Vgl. LehrplanPLUS Grundschule, Fachprofil Deutsch, 2.2 Kom-
petenzbereiche, dort: Lesen – mit Texten und weiteren Medien 
umgehen.

  Sprache in mündlichen und schriftlichen Texten verwen-
den sie bewusst und setzen unterschiedliche Absichten 
angemessen um: lebendig erzählen, sachlich informie-
ren (z. B. in Beschreibungen und Berichten), begründet 
überzeugen, Sprache kreativ gestalten (z. B. in Gedich-
ten) sowie den eigenen Lernprozess reflektieren und 
dokumentieren.“5

2 Literaturunterricht an der Realschule

Das aus der Grundschule mitgebrachte Wissen liefert eine 
breite Basis für den Literaturunterricht an der Realschule. 
Hier werden Kenntnisse und Fähigkeiten wiederholt, vertieft 
und dem Alter der Schüler gemäß schrittweise erweitert.

Das Fachprofil des derzeit gültigen Lehrplans für die bayeri-
sche Realschule von 2001 bzw. 2008 (siehe dort S. 50) weist 
hierzu den Weg. Im Anhang dieser Handreichung werden 
alle Bereiche dargestellt, die für den Literaturunterricht an 
der bayerischen Realschule in der jeweiligen Jahrgangsstufe 
relevant sind. 

Verbindliche Lektüren

Wie die Lehrplanauszüge und die Übersicht auf S. 11 zei-
gen, lesen die Schüler der Real schule in den Jahrgangsstu-
fen 5 mit 8 je eine literarische Ganzschrift, die gründlich 
analysiert und interpretiert wird; in den Jahrgangsstufen 9 
und 10 lässt der Lehrplan einen größeren pädagogischen 
Spielraum zu. Die Auswahl der jeweiligen Lektüre erfolgt 
nach dem fachlichen und pädagogischen Ermessen der 
Lehrkraft. 

Bis zum Ende der 10. Jahrgangsstufe sollen die Schüler 
durch die Auseinandersetzung und den kreativen Umgang 
mit geeigneten Texten, Textauszügen und Ganzschriften ei-
nen Überblick über die literarische Entwicklung sowie ein 
Grundverständnis für die elementare Bedeutung von Litera-
tur gewonnen haben.

5  Vgl. LehrplanPLUS Grundschule, Grundlegende Kompetenzen 
zum Ende der Jahrgangsstufe 4: Deutsch. Einen guten Einblick in 
den Leseunterricht der Grundschule ermöglicht der Überblicksar-
tikel von Petra Büker und Claudia Vorst: Kompetenzen und Un-
terrichtsziele im Lese- und Literaturunterricht der Grundschule, 
in: Michael Kämper-van den Boogart, Kaspar H. Spinner (Hrsg.) 
(2010): Deutschunterricht in Theorie und Praxis Bd. 11/2 (Lese- 
und Literaturunterricht). Baltmannsweiler: Schneider Hohengeh-
ren [DTP], dort S. 21-48. Ausführlicher: Gudrun Schulz (Hrsg.) 
(2010): Lesen lernen in der Grundschule, sowie dies. (6., erw. Aufl. 
2009): Umgang mit Gedichten. Anbindung an die Bildungsstan-
dards. Beispiele zu vielen Themen. Für die Klassen 1 bis 4. Beide: 
Berlin: Cornelsen Scriptor [Lehrerbücherei Grundschule]
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